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Wie bekommen wir Anteil an 
der göttlichen Natur? Indem wir 
in schlichtem Glauben ergreifen, 
was Gott verheißen hat.

Smith Wigglesworth
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Ein Wort  
des Herausgebers

Diese kleine Reihe von Büchern ist eine Zusammenstellung 
von Verheißungen Gottes, die seinem Wort entnommen 
sind, ergänzt um beliebte Aussagen und Zitate von Smith 
Wigglesworth (1859–1947), dem „Apostel des Glaubens“.
Dass eine Begegnung mit Smith Wigglesworth ein unver-
gessliches Erlebnis war, berichten viele, die ihn kannten 
oder ihn reden gehört haben. Wigglesworth war ein ein-
facher, wenngleich außergewöhnlicher Mann, den Gott 
in außergewöhnlicher Weise gebrauchte. Sein Glaube 
war ansteckend und inspirierend, Tausende fanden in 
seinem Dienst zum Heil, zu tieferer Hingabe, empfingen 
die Taufe im Heiligen Geist und wurden auf wunderbare 
Weise geheilt.
Es war die Kraft des Heiligen Geistes, welche derartige 
Ergebnisse hervorbrachte. Von dieser Kraft war Smith 
Wigglesworth durchdrungen, und so konnte Gott ihn ge-
brauchen, Menschen in aller Welt die frohe Botschaft des 
Evangeliums zu bringen. Für alles, was in seinem Dienst 
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geschah, gab Wigglesworth Gott die Ehre. Es war ihm 
wichtig, dass die Menschen sein Tun immer nur in diesem 
Zusammenhang sahen, denn sie sollten auf Jesus und nicht 
auf ihn schauen.
Unsere Hoffnung ist, dass du beim Lesen der Aussagen 
von Smith Wigglesworth, verbunden mit den herrlichen 
Verheißungen der Schrift, die Gegenwart unseres Wunder 
wirkenden Gottes erlebst und dir dabei eins von Wiggles-
worths Lieblingsworten zu eigen machst: „Glaube nur!“
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Lasst mich zu  
euren Herzen sprechen

Gelobt sei Gott,  
der Vater unseres Herrn Jesus Christus,  

der Vater der Barmherzigkeit und Gott allen Trostes.
2. Korinther 1,3

Jede Prüfung ist ein Segen. Ich habe Zeiten durchgemacht, 
in denen mich fürchterliche Umstände so niederdrückten, 
als würden ein Dutzend Dampfwalzen über mich hinweg-
rollen. Ich habe jedoch erleben dürfen, dass die schwersten 
Dinge dazu dienten, mich in die Gnade Gottes hinein-
zubringen. Unser Jesus ist so großartig! Immer wieder 
erweist er sich als ein mächtiger Erretter. Immer sieht er 
das Beste für uns vor.



Es ist wichtig für uns zu erkennen, dass Gott uns in solchen 
Zeiten zu einem vollkommenen Leben führen will, sodass 
wir nie und unter keinen Umständen von seinem Wort 
abrücken müssen. Wenn unser Geist zerbrochen ist, unser 
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Leben voller Prüfungen, wenn wir uns in die Ecke gedrängt 
fühlen, als habe sich irgendetwas Merkwürdiges ereignet 
– dann lernen wir ganz gewiss Gottes Wege kennen.



Gott hat gesagt, dass alle Dinge zu unserem Guten zusam-
menwirken werden (Römer 8,28). Er hat auch gesagt, dass 
wir „Kinder des Höchsten“ genannt und „Salz der Erde“ 
sein werden. Das zieht sich durch das ganze Wort Gottes, 
und du wirst diese Seligpreisungen nie erlangen, wenn du 
die niedrigen Dinge dieser Welt nicht loslässt; sie werden 
dich am Boden halten.



Wie erlange ich all die Schätze Gottes und des Himmels? 
Nicht, indem ich meine Augen auf das Sichtbare richte, 
denn das wird vergehen. Ich muss auf das schauen, was 
man nicht sehen kann, denn das hat Bestand, solange 
Gott regiert.



Wenn du deinen Hunger nach Gott verloren hast, der Schrei 
nach mehr von ihm verstummt ist, dann wirst du das Ziel 
verfehlen. Es muss ein Verlangen in uns aufsteigen, das 
durch nichts als durch Gott selber gestillt werden kann. 
Er will uns den vor uns liegenden Preis zeigen, der so viel 
wertvoller ist als alles andere. Wenn du je aus der Spur ge-
raten bist, dann setze da an, wo du sie verlassen hast, und 
fange im läuternden Licht und der Kraft des Himmels neu 
an. Gott wird dir begegnen. Während er dir deine eigene 
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Schwäche bewusst macht und dich in eine Zerbrochenheit 
des Geistes führt, wirst du ihn und seine himmlischen 
Schätze und Möglichkeiten erfassen. Sein Licht und sein 
Erbarmen wird durch dich offenbar werden – und er wird 
Regen senden.



Glaube, dass er in dir wohnt. Glaube an seine Allmacht, 
dass in ihm die Fülle ist. Dann lass dich selbst los, bis 
er auf dem Thron deines Herzens Platz genommen hat. 
Ordne alles andere Gottes Thron und dem König unter. 
Ergib dich ihm, dem hoch Erhabenen, derart, dass ihm 
alles untertan ist. Wenn du loslässt, wird Gott eingreifen 
und dich aufrichten.



Komm näher. Es ist möglich. Gott darf in Herz und Leben 
kommen und uns dahin bringen, wo etwas erreicht werden 
kann. Ich erkenne, dass Gott dir, wo immer du bist, inner-
lich deutlich machen muss, dass er heute eine Gelegenheit 
für dich bereithält. Sie wird direkt vor dir sein und dich in 
die Lage versetzen, Menschen zu überzeugen – weil Gott 
da ist. Ohne den Schatten eines Zweifels wirkt Gottes Wort, 
es zerstört und bringt das vollkommene Leben hervor.

Smith Wigglesworth





Jesus kam, um uns von der 
Sünde und von Krankheit zu 
befreien, damit wir in der Kraft 
des Geistes unseren Weg gehen 
und den Bedürftigen, den Kran-
ken und Angefochtenen dienen 
können. Im Wort Gottes wird 
uns offenbart, dass göttliche 
Heilung ausschließlich zu seiner 
Verherrlichung dient und dass 
Errettung bedeutet, in einem 
erneuerten Leben zu wandeln, 
erfüllt von einem anderen – von 
Gott selbst.

Smith Wigglesworth
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1
Heilungsverheißungen  

für den Sieg

Zufriedenheit
Sei still vor dem Herrn und warte auf ihn; erzürne dich 
nicht über den, dessen Weg gelingt, über den Mann, der 
seinen Mutwillen treibt. Steh ab vom Zorn und lass den 
Grimm; erzürne dich nicht, damit du nichts Böses tust. 
Denn die Bösen werden ausgerottet; aber die auf den Herrn 
hoffen, werden das Land erben. (Psalm 37,7–9)

Ein gütiges Herz hält den Körper gesund; aber Neid ist 
Eiter in den Gebeinen. (Sprüche 14,30)

Ein fröhliches Herz macht das Gesicht heiter; aber wenn 
das Herz bekümmert ist, dann sinkt auch der Mut. (Sprü-
che 15,13)

Ein Betrübter hat nie einen guten Tag; aber ein guter Mut 
hat täglich ein Festmahl. (Sprüche 15,15)
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Es ist aber ein großer Gewinn, wenn man gottesfürchtig 
und bescheiden ist. (1. Timotheus 6,6)

Der Lebenswandel sei frei von Geldgier, und begnügt euch 
mit dem, was da ist. Denn er hat gesagt: Ich will dich nicht 
verlassen oder aufgeben. (Hebräer 13,5)

Mut
Sieh, ich habe dir geboten, getrost und unverzagt zu sein. 
Lass dir nicht grauen und entsetze dich nicht; denn der Herr, 
dein Gott, ist mit dir überall, wohin du gehst. (Josua 1,9)

Herzlich lieb habe ich dich, Herr, meine Stärke! Herr, 
mein Fels, meine Burg, mein Erretter, mein Gott, mein 
Zufluchtsort, auf den ich vertraue, mein Schild und Horn 
meines Heils und mein Schutz! (Psalm 18,1–2)

Hoffe auf den Herrn! Sei getrost und unverzagt und warte 
voll Hoffnung auf den Herrn! (Psalm 27,14)

Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin 
dein Gott; ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich erhalte dich 
durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. (Jesaja 41,41)

Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, damit 
dich die Ströme nicht überfluten; und wenn du im Feuer 
gehst, sollst du nicht brennen, und die Flamme soll dich 
nicht versengen. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der 
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Heilige in Israel, dein Erlöser. Ich habe Ägypten für dich 
als Lösegeld gegeben, Kusch und Seba an deiner Stelle. 
Weil du in meinen Augen so wert geachtet und kostbar 
bist und ich dich lieb habe, darum gebe ich Menschen an 
deiner Stelle und Völker für deine Seele. (Jesaja 43,2–4)

… Christus aber als ein Sohn über sein Haus; dessen Haus 
sind wir, wenn wir denn das Vertrauen und den Ruhm der 
Hoffnung bis ans Ende standhaft festhalten. (Hebräer 3,6)

Denn jene haben uns für wenige Tage erzogen nach ihrem 
Gutdünken, dieser aber zum Nutzen, damit wir Anteil an 
seiner Heiligkeit bekommen. Alle Erziehung erscheint uns, 
wenn sie geschieht, nicht als Freude, sondern als Traurigkeit; 
später aber gibt sie denen, die dadurch geübt sind, eine fried-
same Frucht der Gerechtigkeit. Darum richtet die müden 
Hände und die wankenden Knie wieder auf und macht ge-
rade Bahn für eure Füße, damit das Lahme nicht strauchelt, 
sondern vielmehr gesund wird. (Hebräer 12,10–13)

Geliebte, lasst euch die Feuerglut, die euch als Prüfung 
begegnet, nicht befremden, als widerführe euch etwas Selt-
sames; sondern insofern ihr der Leiden Christi teilhaftig 
seid, freut euch, damit ihr auch bei der Offenbarung seiner 
Herrlichkeit Freude und Wonne habt. (1. Petrus 4,12–13)

Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn zu 
seiner Zeit werden wir ernten, wenn wir nicht ermatten. 
(Galater 6,9)
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Smith Wigglesworth
über Glauben

Erinnerst du dich, wie gütig Gott in der Vergangenheit war? 
Für uns alle hat er schon wunderbare Dinge getan. Wenn 
wir das nicht vergessen, werden wir „stark im Glauben“.



„Wer an mich glaubt“ – durch den Glauben wohnt das 
Wesen göttlichen Lebens in uns. Wer glaubt, der wird es 
erleben. Durch die Kraft Gottes werden wir selbst überna-
türlich. Wenn du glaubst, wird die Macht des Feindes nicht 
ausreichen, denn das Wort Gottes steht gegen ihn. Jesus hat 
uns sein Wort gegeben, damit der Glaube wirksam werden 
kann. Wenn du mit dem Herzen glaubst, wenn du dich 
traust auszusprechen, was du begehrst, wird es geschehen. 
Du wirst bekommen, was du in deinem Herzen glaubst.



Gottes Wort versagt nie. Wenn du wagst, ihm zu glauben, 
wird er dich immer heilen. Heutzutage suchen die Men-
schen überall nach Mitteln, die sie heilen können. Dabei 
übersehen sie die Tatsache, dass „die Salbe aus Gilead“ 
immer in Reichweite ist.
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Sorge
Er sagte aber zu seinen Jüngern: „Darum sage ich euch: 
Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr essen sollt, auch 
nicht um euren Leib, was ihr anziehen sollt. Das Leben ist 
mehr als die Nahrung und der Leib mehr als die Kleidung.“ 
(Lukas 12,22–23)

Wacht, steht im Glauben, seid männlich, seid stark! 
(1. Korinther 16,13)

… dass er euch Kraft gebe nach dem Reichtum seiner 
Herrlichkeit, stark zu werden durch seinen Geist am in-
wendigen Menschen, dass Christus durch den Glauben 
in euren Herzen wohne und ihr in der Liebe eingewurzelt 
und gegründet seid, damit ihr mit allen Heiligen begreifen 
könnt, was die Breite und die Länge und die Tiefe und 
die Höhe ist, und die Liebe Christi erkennen könnt, die 
alle Erkenntnis übertrifft, damit ihr erfüllt werdet zu aller 
Gottesfülle. (Epheser 3,16–19)

Sorgt euch um nichts, sondern in allen Anliegen lasst eure 
Bitten im Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott 
kundwerden. (Philipper 4,6)

Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. 
(1. Petrus 5,7)
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Schlachtfeld der Gedanken
Da sagte nun Jesus zu den Juden, die an ihn geglaubt hat-
ten: „Wenn ihr in meinem Wort bleibt, so seid ihr wahrhaf-
tig meine Jünger und werdet die Wahrheit erkennen, und 
die Wahrheit wird euch frei machen.“ (Johannes 8,31–21)

Jesus sagte zu ihm: „Ich bin der Weg und die Wahrheit 
und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch 
mich.“ (Johannes 14,6)

Aber in dem allen überwinden wir weit durch den, der uns 
geliebt hat. (Römer 8,37)

Und stellt euch nicht dieser Welt gleich, sondern verändert 
euch durch die Erneuerung eurer Gesinnung, damit ihr prü-
fen könnt, was der gute, wohlgefällige und vollkommene 
Wille Gottes ist. (Römer 12,2)

Denn wer hat die Gesinnung des Herrn erkannt, dass 
er ihn unterweise? Wir aber haben Christi Gesinnung. 
(1. Korinther 2,16)

Denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht menschlich, 
sondern mächtig vor Gott zur Zerstörung von Festungen; 
wir zerstören damit kluge Anschläge und jede Höhe, die 
sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und nehmen alles 
Denken gefangen unter den Gehorsam Christi. (2. Korin-
ther 10,4–5)
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Sorgt euch um nichts, sondern in allen Anliegen lasst 
eure Bitten im Gebet und Flehen mit Danksagung vor 
Gott kundwerden. Und der Friede Gottes, der höher ist 
als alle Vernunft, wird eure Herzen und Sinne bewahren 
in Christus Jesus! Im Übrigen, Brüder, was wahrhaftig 
ist, was ehrbar, gerecht, rein, lieblich und wohllautend ist, 
irgendeine Tugend, irgendein Lob, darüber denkt nach! 
(Philipper 4,6–8)

Er hat uns aus der Macht der Finsternis errettet und hat uns 
ins Reich seines geliebten Sohnes versetzt. (Kolosser 1,13)

So seid nun Gott untertan. Widersteht dem Teufel, dann 
flieht er von euch. (Jakobus 4,7)

Tut das als Freie, aber nicht, indem ihr die Freiheit zum 
Deckmantel der Bosheit nehmt, sondern als Gottes Knech-
te. (1. Petrus 2,16)

Kinder, lasst euch von niemandem verführen! Wer die 
Gerechtigkeit tut, der ist gerecht, wie er gerecht ist. 
(1. Johannes 3,7)
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Smith Wigglesworth
über Glauben

Fühlst du dich bedrückt? Rufe nach Gott, schreie! Das tut 
immer gut. Vielleicht ist es für dich dran. Der Heilige Geist 
und das Wort Gottes werden Licht in jede Sache bringen, 
die offenbart werden muss. Wenn du Gott suchst und dir 
zeigen lässt, was dein Leben zerstört und schädlich ist, 
wird sich immer auch Befreiung einstellen.



Gott hat Mitleid und sagt: „Sucht den Herrn, solange er zu 
finden ist“ (Jesaja 55,6), und an anderer Stelle: „Wer den 
Namen des Herrn anruft, wird errettet werden“ (Apostel-
geschichte 2,21). Suche ihn jetzt, rufe ihn gerade jetzt, in 
diesem Moment, an. Es gibt Vergebung, Heilung, Erlösung 
und Befreiung – alles, was du hier und jetzt brauchst und 
was dich auf ewig sättigen wird.



Gott ist größer als unser Herz, größer als die Umstände, 
in denen du dich befindest, größer als alles, was dich im 
Griff hält. Gott wird dich befreien, wenn du es wagst, ihm 
zu glauben.


